
Die Dritte geht auf Nichtabstiegsplatz ins Duell mit Oelde II.
Zwei Zähler Vorsprung trotz 5:9-Niederlage gegen die TTSG Rietberg-Neuenkirchen III

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw).Beieiner7:21-Bilanzgeht
der TTSV III um Kapitän Pas-
cal Vorbeck mit zwei Zählern
Vorsprung auf einen Nichtab-
stiegsplatz ins Duell.
Am heutigen Freitag gastie-

ren die SchloßHolte-Sender in
der 1. Tischtennis-Kreisklasse

beim Rangfünften Oelde II
(19:9). Im vergangenen Spiel
hatte die Drittvertretung dem
drei Plätze besser stehenden
Tabellensechstennochallesab-
verlangt, sich am Ende aber
dennoch der TTSG Rietberg-
Neuenkirchen III mit 5:9 ge-
schlagen geben müssen. Aus

den Doppeln ging es einmal
mehr mit einem Rückstand.
Nur Dirk Zahoryko und Ma-
ximilian Reimer (3:0) konn-
ten als Spitzenduo gewinnen.
In den Einzeln unterstri-

chen dafür Pascal Vorbeck und
Zahoryko mit Doppelsiegen
ihre starke Form. Sie allein

sorgten für die restlichen vier
Punkte. Pech hatten Aushilfe-
und Spitzenspielerin Friederi-
ke Synowski sowie Hans-Pe-
ter Schauren, die jeweils ein-
mal knapp im Entscheidungs-
satzverloren.ReimerundAnd-
re Rabsch kamen nur zu ein-
zelnen Satzgewinnen.

TISCHTENNIS

Victoria Clarholz – Schloß H.-Sende II 9:3
TSG Rheda – DJK Gütersloh 9:5
Herzebrocker SV – TV Langenberg II 9:5
Rietberg-Neuenk. II – SV Spexard III 9:3

13 12 1 0 116: 42 25: 1
14 11 2 1 121: 47 24: 4
14 7 3 4 99: 94 17:11
13 8 0 5 100: 64 16:10
14 6 2 6 102: 94 14:14
13 6 1 6 79: 91 13:13
13 4 4 5 87: 94 12:14
13 6 0 7 79: 91 12:14
14 5 2 7 80:103 12:16
14 4 1 9 74:104 9:19
15 2 4 9 85:123 8:22
14 0 2 12 49:124 2:26

Holte-Sende III – Rietberg-Neuenk. III 5:9
Gütersloher TV II – TSG Harsewinkel III 9:2
Post SV Gütersloh IV–DJK Avenwedde V 2:9
SW Marienfeld – Germania Stromberg 9:2
TV Langenberg III – TV Isselhorst 9:7
TTC Oelde II – TV Verl II 9:5

14 13 1 0 125: 47 27: 1
14 13 0 1 124: 51 26: 2
14 10 1 3 116: 55 21: 7
14 10 0 4 101: 84 20: 8
14 9 1 4 101: 84 19: 9
14 7 1 6 94: 90 15:13
14 4 1 9 77: 98 9:19
14 4 1 9 76:116 9:19
14 3 1 10 76:114 7:21
14 2 3 9 77:117 7:21
14 2 1 11 60:120 5:23
14 1 1 12 68:119 3:25

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(fat). Heimspiel für die Wom-
bats. Basketball-Bezirksligist
FC Stukenbrock empfängt am
heutigen Freitag den Tabel-
lensechsten TuSpo Rahden.
Los geht es in der Sporthalle
der Realschule um 20.30 Uhr.
Aufsteiger FCS gelang am ver-
gangenen Wochenende der
dritte Saisonsieg im zwölften
Spiel. 61:53 hieß es bei der BBG
Herford IV.Stukenbrocksheu-
tigerGegnerRahden verlormit
49:52 beim SV Ubbedissen.

BASKETBALL

Gütersloher TV II – TSVE Bielefeld II
TV Borgholzhausen – DJK GW Rheda
Bielef. Bulldogs – BBG Herford IV
TV Verl – SV Ubbedissen
FC Stukenbrock Wombats – Tuspo Rahden
TG Herford spielfrei

12 11 1 943:578 22
12 11 1 911:613 22
12 9 3 851:681 18
12 8 4 820:663 16
12 6 6 788:720 12
12 6 6 739:798 12
11 5 6 790:715 10
11 5 6 668:727 10
12 3 9 651:820 6
12 1 11 498:855 2
12 0 12 504:993 0

SCW-Trainer Franz Smuga vermisst im Test gegen St. Vit die Zielstrebigkeit.
Auf das 2:2 beim B-Ligisten folgt für den A-Ligisten noch ein letztes Vorbereitungsspiel

Von Fabian Terwey

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(fat). Liemkes Trainer erlebt in
der laufenden Vorbereitung
ein Auf und Ab. „Es ist ty-
pisch für uns. Auf gute Test-
spiele folgen wieder nicht so
gute Partien“, erklärt Franz
Smuga. 6:2 hieß es noch am
vergangenen Samstag im A-Li-
ga-Duell bei TuRa Elsen. Bei
B-LigistRot-WeißSt.Vitreich-
te es am Mittwochabend da-
gegen nur zu einem 2:2 (1:1)-
Unentschieden auf Kunstra-
sen. Am Sonntag, 17. Februar,
startet der SC Waldeslust mit
der Auswärtspartie bei Victo-
ria Clarholz II in die Restrun-
de der Gütersloher Fußball-
Kreisliga A. Woran gilt es, bis
dahin noch zu arbeiten?
„Wir müssen Zielstrebig-

keit in unser Spiel bekom-
men. Am tödlichen Pass müs-
sen wir arbeiten. Die Zwei-
kampfführung ist allein Ein-
stellungssache.“ Beides be-
mängelte Smuga imTest gegen
St. Vit. „Es ist auch keine Ent-
schuldigung, dass der Gegner
tief gestanden hat.“
St.Vit fandbesser in die Par-

tie. „Folgerichtig sind sie in
Führung gegangen“, kommen-
tiert Smuga das frühe 0:1 (10.).
Das 1:1 besorgte Dennis Rein-
hold nach Querpass von Ti-
mo Greitens (26.). In den zehn
Minuten vor der Pause hatte
Waldeslust seine beste Spiel-
phase, schnürte Rot-Weiß re-
gelrecht in seineHälfte ein. „Da
haben wir schnell nach vorne
gespielt, sind aber eben nicht
zum Abschluss gekommen.
Mit den Ballkontakten haben
wir es da übertrieben, immer
nochmal quergelegt, statt mal
draufzuhauen. Trotzdem hat-

te ich mir erhofft, dass wir so
spielbestimmend auch die
zweite Halbzeit beginnen.“
Doch es kam anders.

„Weil unsere beiden Tor-
hüter vorher absagen muss-
ten, war unser Obmann Mar-
tin Heimeier im Tor. Er muss-
te ein ums andere Mal in Eins-
gegen-eins-Situationen ausbü-
geln.“ Auf der anderen Seite

fasste sichDennis Reinhold ein
Herz und drosch Liemke wie-
der mit 2:1 in Front (80.). Es
war Reinholds zweiter Dop-
pelpack in Folge, denn bereits
im vorherigen Test gegen El-
sen hatte der Angreifer zwei-
mal geknipst.
„Dann schien es so, als ob

wir den Schlusspfiff herbei-
sehnten. Am Ende haben wir
den Sieg hergeschenkt.“ Denn
der SCW kassierte nahezu mit
demAbpfiff noch das 2:2 (89.).
Nach der gestrigen Trai-

ningseinheit hat der SCW nun

erst einmal Zeit zum Durch-
schnaufen. Am morgigen
Samstag geht es für einen Tag
auf Mannschaftsfahrt nach
Willingen. Für das letzte Vor-
bereitungsspiel vorm Liga-
Wiederbeginngeht es amkom-
menden Dienstag um 19.45
Uhr auswärts gegen den A-Li-
gisten SC Grün-Weiß Espeln
II. Da soll es mit der Leistung
wieder aufwärts gehen. Smu-
ga: „Ganz grundsätzlich glau-
be ich sowieso, dass uns die
Vorbereitung schon weiterge-
bracht hat.“

Liemkes Angreifer Dennis Reinhold knipst in der Vorbereitung. FOTO: FAT

Der Coach und der TSV
vereinbaren Zusammenarbeit für Saison 2019/20

¥ Oerlinghausen. Ein Zwei-
Minuten-Gespräch genügte
lautMironTadic, um sich end-
gültig zu einigen. Gregor Kra-
mer sprach am Donnerstag-
morgen von einer „frohenBot-
schaft“. Der Trainer des Be-
zirksligisten TSV Oerlinghau-
sen und der Fußball-Obmann
kamen am vergangenen Sonn-
tag beimHallenturnier desHa-
kedahler SV überein, auch in
der kommenden Spielzeit
2019/20 zusammenzuarbei-
ten. Co-Trainer wird wieder
Milko Micanovic. Der derzei-
tige Assistent Jan Rüter über-
nimmt in der kommenden
Spielzeit die zweite Mann-
schaft. Denn Cheftrainer Se-
bastian Boer, der aktuell das
Kreisliga-A-Team coacht,
scheidet auf eigenen Wunsch
nach der laufenden Saison aus.
„Ich kann nur immer wie-

der sagen,dassderTSVein sehr
sympathischer Verein ist“, er-
klärt Miron Tadic seinen Ver-
bleib. „Es gibt klare Struktu-
ren. Und ich finde es gut, dass
hier auf eigene Jugendspieler
gesetzt wird.“ Der 52-Jährige
ist seit Ende September 2017
im Amt. „Als ich gekommen
bin, fand ich den Kader nicht
gut zusammengesetzt. Jetzt ist
ervielbesser.“Fußballerischsei
die Qualität da. „Es fehlt jetzt
noch an der Mentalität. Das ist
meinerMeinung nach aber ein
Gesellschaftsproblem. Denn
die heutige Jugend bekommt
einfach alles vorgesetzt. Was
mir nicht gefallen hat, ist die
Durchlässigkeit zur Reserve.
Wenn jemand aus der Ersten
für die Zweite spielen soll, darf
der Spieler das nicht als Be-
strafung verstehen. Bevor sie
nur zu Hause herumsitzen, ist
es doch besser, sie spielen.
Wenn sie dann in der Zweiten
trotzdem nur auf der Bank sit-
zen, kann das nicht sein.“
Reserve-Trainer Sebastian

Boer meint: „Der organisato-
rischeAblauf zwischenderErs-
ten und Zweiten müsste mei-
ner Meinung nach deutlich
überarbeitet werden. Ich habe
schon im Sommer gesagt, dass
ich zum Saisonende aufhören
werde. Es war eine super Zeit,
aber als Trainer und mit dem
Beruf ist es zu viel geworden.
BeiderReservewirdes imSom-
mer sicher einen Umbruch ge-
ben. Ich möchte jetzt das letz-
te halbe Jahr vernünftig been-
den“, sagt der 31-Jährige. Ur-
Oerlinghauser Boer hatte den
TrainerpostenimFebruar2017
zunächst übergangsweise von
Aufstiegstrainer Osvaldo Ratz-
laff übernommen.
Ab der kommenden Saison

wird dann der 28-Jährige Jan
Rüter die Zweite trainieren.
„Nach meiner Zeit als A-Ju-

gendtrainer war es als Assis-
tent bei der Ersten schön, mal
nicht in erster Reihe zu ste-
hen. Jetzt möchte ich wieder
Cheftrainersein.Dasheißtaber
nicht, dass es an der Seite von
Miron nicht gut funktio-
niert.“Wie bereits bei der Oer-
linghauser U19 wird Felix
Schröder Rüters Co-Trainer
sein. Damit ist der derzeitige
Spieler der Reserve Nachfol-
ger des aktuellen Assistenten
Christian Coesfeld.

Miron Tadic freut sich über
Rüters zukünftigen Posten.
„Die Reserve ist ein wichtiger
Baustein. Jan hat einen guten
Kontakt zu den Jugendspie-
lern.“ Rüter erklärt: „Ich weiß
ja jetzt, wie Miron tickt und
ich werde es auch noch im
kommenden halben Jahr erle-
ben. Dem Austausch wird das
sicher helfen.“ Für Rüter rückt
in der kommenden Saison ein
alterBekannter andie Seite von
Tadic: Milko Micanovic. „Ich
war ja nie wirklich weg“, sagt
Mile. Zuletzt spielte der reak-
tivierte 32-Jährige noch selbst
beiderLippischenHallenmeis-
terschaft mit, war offiziell auch
TSV-Torwart-Trainer. „Daha-
be ich unseren Keepern im
Training aber nur dreimal die
Bälle aufs Tor geschossen. Wir
haben eher am Fußballeri-
schen gearbeitet. Denn was
willst du einem Nils Leistner,
der schon in der A-Jugend-
Bundesliga gespielt hat, noch
beibringen? Ich freue mich,
dass der Verein für die Beset-
zung des Co-Trainerpostens
auf mich zugekommen ist und
mich nicht vergessen hat “ Auf
dem Feld eingreifen, will Mi-
canovic aber „nur noch, wenn
Not am Mann ist“. Im Diens-
tagstraining erlitt Micanovic
einen Muskelfaserriss.
So kam der Defensivspezia-

list für einen Einsatz im Test
am Mittwoch gegen Bezirksli-
gist Jöllenbeck gar nicht erst
in Frage. Jan-Justin Johann-
hörster (11.) und Arlind Ka-
merolli (43.) besorgten die
Oerlinghauser Tore beim 2:2
(2:1)-UnentschiedenamKalk-
ofen. „Daswar richtig gutesBe-
zirksliga-Niveau“, sagte Tadic.
„Die Gegentore waren herge-
schenkt.“ Nach Fehler im Auf-
bauspiel hieß es zwischenzeit-
lich 1:1 (35.), nach einem 25-
Meter-Freistoß in den Knick
2:2 (47.). Mit der Leistung war
Tadic zufrieden. „Das, was ich
da an Einstellung gesehen ha-
be,möchte ich jetzt auch inden
nächsten drei Spielen sehen.“

¥ Oerlinghausen (fat). Die jüngsten
DLRG-Vereinsmeister nahmen am
gestrigen Donnerstag schon frischge-
duschtMedaillenentgegen,da schwam-
men die älteren Kollegen aus der Oer-
linghauserOrtsgruppe noch durchs Be-
cken des Helpuper Hallenbads.

„Bis21Uhrmüssenalle raussein“,er-
klärte Maren Hamsen. „Wir sind stolz,
wenn wir den engen Zeitplan von 18
Uhr an, einhalten können. Es ist für al-
le auch ein Probelauf für die Bezirks-
meisterschaften am 10. März.“ Die 18-
jährige Pressesprecherin half mit, das

jährliche Kräftemessen für die knapp
500Mitglieder starkeOrtsgruppe zu or-
ganisieren. Selbst begann Maren Ham-
sen bereits im Alter von vier Jahren bei
der DLRG. Mittlerweile trainiert sie
selbst den Nachwuchs. „Unsere 30 eh-
renamtlichen Helfer sind einfach jedes

Wochenende im Einsatz“, erklärte Jo-
chenHolwitt voll des Lobes.Der 2. Vor-
sitzende übernahm unter anderem die
Siegerehrung im Eingangsbereich. Die
Eltern nahmen ihre Kinder dort wie-
der in Empfang. Undmit Medaille ging
es dann ab nach Hause.

TTSV-Reserve tritt morgen
mit Spieler der Ersten beim Tabellenzweiten an

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw).DieTTSV-Reservemuss-
te in der Tischtennis-Kreisliga
nach zwei Auftaktsiegen die
ersteNiederlagedes Jahreshin-
nehmen. Beim Tabellenfünf-
tengabeseinunglückliches3:9.
Alle vier Fünf-Satz-Spiele gin-
gen an denGastgeber TSVVic-
toria Clarholz.
IndenDoppelnkonntennur

Ricardo Brechmann und Jan
Kipshagen (3:1) siegen, wäh-
rend Maximilian Henze und
Murat Gündogdu (2:3) sowie
Waldemar Bartsch und Jür-
gen Brechmann (1:3) unterla-
gen. Anschließend vergrößer-
te sichderRückstanddurchdie
teils knappen Niederlagen von
Kipshagen (0;3), Brechmann
(2:3) und Bartsch (2:3) auf 1:5.
Erst Henze stoppte die Nega-

tiv-Serie mit einem 3:1-Er-
folg, eheClarholz aufgrundder
1:3-PleitenvonGündogduund
Jürgen Brechmann auf 7:2 da-
vonzog. Zwar konnte Ricardo
Brechmann im Duell der Spit-
zenspieler mit 3:1 nochmal auf
3:7 verkürzen, doch Kipsha-
gen (0:3) und Henze (2:3 nach
2:0) mussten erneut gratulie-
ren, was den 3:9-Endstand be-
scherte.
Mit 9:19-Zählern bleibt die

Mannschaft mit einem Punkt
Vorsprung aber vor dem ers-
ten Abstiegsplatz. Am morgi-
gen Samstag steht das schwere
Auswärtsspiel beim Tabellen-
zweiten TTSG-Rietberg-Neu-
enkirchen II (24:4) an. Als Ver-
stärkung steht dann wieder
Dennis Henkenjohann aus der
Ersten zur Verfügung.
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